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Donnerstag, den 28. Februar 1884.

^ «iunämuHun«. Nr. 2957.

^^ I n n e r t " ' t ^rlass des l. l. Ministeriums
^ z Ä n a " i " " ' " ' Juni 1881. Z, 4597. zur
^ t i g «el> ̂ !? ergiebigen Nachwuchses von
.^ 'aa tss t i . ^ " " ' Th'crcirzten creicrten zehn

Iahresbetlllße von je
"ztlick/,, ^ >ur Schüler des drcijähngen thicr.
>N U ^ " ^"rses «m l. l. Thierarznci-Iustitute
""sons'- deren Gcnuss bei gutem Fortaanl,
^«"a d 5 ^ - ^ ° ^ " ^ " t e n bis zur Vollen-
ttledi./ Studien dauert, sind drei Stipendien
leibe? x " !? . " l ° ' ^ ^ ' Wiederverlcihung der»
»̂d n ^ ' i ^ l. k. Ministerium ,ür Cultus

l, t 5,V,"telri.cht 'w Einvernehmen mit dem
l- Mnisterlum des Innern.

den ?-wc"er um d.esc Stipendien, welche aus
«n südlichen Kronlandern Kärnten. Krain
" tmland und Tirol acbürtia sind. haben ihre

H l^s'?' ? ^u r t s . und ImpfunMcheine. dem
der ,, °''2"Nszeuanissc, ferner dem Nachweise
Llasic'; ^ " - Erfolg zurückgelegten sechsten

Gymnasiums oder einer
l"a,cn Realschule, beziehungsweise mit den

Zeugnissen über den mit gutem Erfolg zurück»
gelegten ersten Semesters des ersten, zweiten
oder dritten Jahrganges der thierärztlichen
Studien am l. l. Thierarznei-Instituic in Wien
belegten Gesuche

b is längstens 15. M ä r z 1684

bei dem l. l. Ministerium für Cultus und Un-
tcrricht einzureichen.

Wien am 19. Februar 1834.

Von» l . l . Ministerium für Cultus und
Unterricht.

(856-1) Coneur».Hu»sHreibun8 Nr. 1114.

Zur Wiederbeschung der in der k. l. Männer-
Strafanstalt zu Laibach erledigten zwei definitiven
Gcfangcnwach-Aufscherstellcn erster Classe mit dem
Gehalte jährlicher 300 si. ö. W. und 25proc.
Actiuitätszulage, dann dem Genusse der kasern»
mäßigen Unterkunft nebst Service, jedoch nur

für die Person des Aufsehers, dem Bezüge einer
täglichen Brotportion von 840 Gramm und der
Montur nach Maßgabe der bestehenden Umsor-
mierungsvorschrift, dann zur Besetzung der hie°
durch in Erledigung lommendcn zwei provisory
ichen Gefangenwach-Auffehcrstellen zweiter Classe
mit dem Gehalte jährlicher 260 st. ü. W. und
25proc. Activitätszulage nebst obigen Nebencmo«
lumenten wird hiemit der Concurs ausgeschrieben.

Die Bewerber haben ihre gehörig belegten
Gesuche unter Nachwcifung der vorgeschriebenen
Erfordernisse, als: des Lebensalters (nicht über
35 Jahre), guter Gesundheit, des unbescholtenen
Vorlebens, der Kenntnis der Gegenstände des
Volksschuluuterrichtcs und der beiden Landes-
sprachen sowie der Kenntnis eines Gewerbes und
des durch Militärdicnstleistung begründeten An-
spruches auf eine Anstellung im Civil - Staats-
dienste

binnen vier Wochen,

vom 4. März 1884 an gerechnet, bei der gefer-
tigten l. k. Staatsanwallschaft zu überreichen.

Jeder neuangestellte Gefangenaufseher hat
eine einjährige probeweise Dienstleistung zurück»
zulegen, wornach erst nach erprobter Befähigung
seine definitive Ernennung erfolgt.

Laibach am 25. Februar 1884.
K. t. Staatsanwaltschaft.

(834-3) Kunämackun«. Nr. 1351.
Es wird bekannt gemacht, dass der Beginn

der Erhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemeindc Virkendorf

auf den 4. März l. I .
früh 8 Uhr festgesetzt wird.

Es haben daher alle Personen, welche an
der Ermittlung der Nesitzverhällnisse ein recht«
liches Interesse haben, vom obigen Tage ab
sich beim l. t. Bezirksgerichte in Krainburg
einzusindcn und alles zur Aufklärung und
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am Lösten
Februar 1884.

Ä n z e i g e b l a t l .
5 pa •^arrhalische Salicil- f
• *Sl|||g|l roi2sti]loud, anfeuchtend »
"" duster, tr Usid schleimlösend, gegen *
5 Öalsloid e i8erkei t» Lungen-, Brust- u. £
5 goa ni ,n ' "OBtoa Präsorvativmittel ge- «
a p„ l ph t l«erltls, ä Schachtel 20 kr. Z

i «Ui-Bi i ln! und Malz- =
I e«ract:PastillBn S T S Ä Ü f
; m S cüachtolnal0kr. (4348)35-23 t

: Apotheke PiccoU „züm Engel" s
; Auftr h» Wienerstrasse. *
5 p!g 0 w°rden umgohond per Post Z
•^y^r^Nachnahuio effoctuiort. g
^ D Nr. 878.

^eassumierung ezec.
"ealitatenversteigerung.
N u 2 ! / '' stüdt.-deleg. BeMsgerichte

ulsswert wird bekannt gemacht:
A n d ^ x ^ b " Ansuchen des Johann
dke f V ° " Ielendul. «ezirt Nassenfuß.
êae !>' ^"'^igerung im Reassumieruna«-
î<lckf., ? " " Iranz Hlmc. resp dessen

NWr « " ^ " ^ ° ^ ' " ^ " " " Pr°prel!e
tcn i m " ' ^ " ^ " l c h auf 050 fl. geschätz.
«Ud ^".^rundbuche des Gutes Seehof
N ic i ^ " ' - 'N r . 5 . Urb.,Nr. 24 vorlom-
d t i i , ? . . ^ ^ ^ ^ bewilliget und hlezu
bit erst" ktungs-Tagsatzungen, und zwar

b'l »w.'. ^b . A p r i l ,
W"te auf den

">'t> dl->. - l 5 . M a i
"e dritte auf den

Kdesn,«, ^ ^ J u n i 1 8 8 4 ,
2"lch 8 ^ " " l " " ^ um 9 Uhr. hier-
worden '? ^"^ Anhange angeordnet

' " , dass die Pfandrealillit bei der

ersten und zweiten Fellbietung nur um oder
über dem Schätzungswert, bei der dritten
aber auch unter demselben Hintaugegeben
werden wird.

Die Licltationsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicitationScommlssiou zu erlegen hat,
sowie das Schätzunasprotokoll und der
Grundbuchsexlract lünnen in der dles-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . städl.-oeleg. Vezirlsgericht Nu-
dolfswert, am 24. Jänner 1884.

(118—1) Nr. 10638.

Erinnerung
an die unbekannt wo befindlichen Maria,
Margareth, Katharina und Elisabeth
D r o b n l ö von Großoblal und deren

allfällige Rechtsnachfolger.
Von dem l . l. Bezirksgerichte Laas

wird den unbekannt wo befindlichen Maria,
Margareth, Katharina und Elisabeth
Drobniö von Großoblal und deren all-
fälligen Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Johann <̂ ega von Soderschiz Nr. 89 die
Klage M o . Verjährt' und Erloschen»
ertlärung der Eatzposten pr. 175 si,
175 f l . und 175 ft. ü. W. s. A. mit der
Bitle um die Etreitanmerlung eingebracht,
worüber die Tagsutzung zum ordentlichen
mündlichen Verfahren auf den

17. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hiergerlchtS angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l . l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den

Herrn Gregor iiah von Laas als Cura-
tor kä acwm bestellt.

Die Geklagten werden hlevon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lünnen, widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichts»
ordnung verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht,
ihre Rechtsbehelfe auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 13ten
Dezember 1883.

(734 -2 ) Nr. 617.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Lucas Kljun

von Slatenek. Bezirk Reifniz, die mit
dem diesgerichtlichen Bescheide vom 12ten
Jänner 1882, Z. 321. auf den 16. Fe-
bruar 1882 angeordnete, sohln aber unter-
bliebene dritte exec. Feilbietung der dem
Anton Leustek von Kleinlaschiz As.-Nr. 4
als Rechtsnachfolger des Georg Leustek
von dort gehörigen, im Grundbuche der
Catastralgemeinde Auersperg sud Einlage
Nr. 216 vorkommenden Realität neuerlich
auf den

22. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz, am
13. Februar 1834.

( 7 3 1 - 3 ) Nr. 1343.

Bekanntmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Jo-

hann Modic von St. Gregor wird hiemit
bekannt gemacht, dass demselben Herr
Ignaz Gruntar, k. k. Notar von Lonsch,
als Curator kä actuiu aufgestellt und
diesem der für denselben bestimmte Real«
feilbietungsbescheid ddto. 14. November
1883, Z. 9811, zugefertigt worden ist.

K. k. Bezirksgericht Loilsch, am 7ten
Februar 1884.

(764—3) Nr. 523.

Erinnerung
an Urban Koschier unbekannten Auf«
entHaltes, resp. dessen unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Vom dem l. k. Bezirksgerichte Lack

wird dem Urban Koschier unbekannten
Aufenthaltes, respcc. desfen unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider sie bei diesem Gerichte
Margarethe Rihtcrsiö von Ermern 8ud
pra68. 1. Februar 1884, Z.523, die Klage
auf Anerkennung des Eigenthumsrechtes
der Realität Einlage Nr. 10, Catastral«
gemeinde Stariouor, eingebracht, worüber
die Tagsatzung hlergerichts auf den

12. M ä r z 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Mathias Klller in Lack als Curator aä
»LtuN bestellt.

K. t. Bezirksgericht Lack, am 2. Fe-
bruar 1884.
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Gekauft wird
eine kleine Besitzung
in Südsteierniark oder Krain mit hübschem,
geräumigem Horronhaus odor Castell, zehn
Zimmorn, Stallung und don nöthigen Wirt-
schaftsgebäuden. — Anträge mit Preisangabe
unter „M. M." an die Expedition d. Bl.

1843) 2—2

Geheime Krankheiten
heile ich auf Grund nouostor
wissenschaftlicher Forschung,
solbst dio verzweifeltsten Fälle,
ohne Borufsstürung. Ebenso die
bösartigen Folgen «ehelmor
Jugendsünden (Onanie), Ner-
venzcrrllttung und Impotenz.
Grösste Discretion, ßitto um
ausführlichen Krankenbericht.

(H9) X>r. I B e l l a 62-ie
Mitglied gelehrter Gesellschaften u. ». w.

6, Place de la Kation, 6, PARIS.

l (853—1) Nr. 6142.

Bekanntmachullg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Littai wird

bekannt gemacht:
Es werde den unbekannten Erben und

Rechtsnachfolgern des Ludwig Rryer
der k. k. Postmeister in Littai, Herr
Ludwig Treo, zum Curator n.ä aotmn
bestellt.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 10ten

September 1683.

(5319-3) Nr. 9159.

Uebertragung
dritter exec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Herrn Anton
Moschek von Laibach wird die mit Be-
scheid vom 2 1 . J u l i 1883, Z. 6579, auf
den 27. September l. I . angeordnet ge-
wesene dritte exec. Feilbietung der der
mj. J u l i e , Eugenie und Emilie Milavc
von Zirkniz Hs.«Nr. 151 gehörigen, ge-
richtlich auf 8250 f l . bewerteten Reali-
täten uud Rects.-Nr. 347/2, 349, 505,
372 und 485/4 kä Haasberg, Osred
Urb.-Nr 5 aä Turnlak und Rectf.»
Nr. 88, ^rb.-Nr. 92 aä Graf Lamberg.
sches Canonicat, auf den

29. März 1 8 6 4 .
vormittags 10 Uhr, mit dem vorigen
Anhange übertragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 3ten
Oktober 1883.

(804—1) Nr. 908.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Wippach wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Kirche
S t . Crucls in Gradlöe (durch den Herrn
Pfarrdechant Mathias Erjavec) die exe«
cuttv« Versteigerung der dem Anto» Nepiö
von Gradlse Nr. 34 gehörigen, gerichtlich
auf 611 fl. geschätzten Realität a<1 Cata-
ftralgemeinde Wlppach Einlage Äir. «87
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs-
Taasatzungen, und zwar die erste auf den

2 2 . A p r i l ,
die zweite auf den

2 3 . M a i
und die dritte auf den

2 4 . J u n i 1 8 8 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dieser Cerichtslanzlel mit den» Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandreali'
tät bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter
demselben hintanaegeben werden wird.

Die LicltaUonsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitam vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadlum zu Handen der
Licltatlonscommission zu erlegen hat. sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund,
buchsextract können in der diesgerlchtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wlppach, am
14. Februar 1884.

Groldensteiii's

neuestes patentiertes Waschmittel
orspart Holz, Licht, Kohle und Mühe, macht joden Waschapparat ontbohrlich und ist froi

von schüdlichoQ, dio Wasche ruiniorondon Essenzen.
Eine Flasohe, genügend zur Reinigung von 50 Stüok Wäsohe, 20 kr.

Generaldepöt: L, Fleischmarkt 15, Wien. (79SJ) 6 o - 2
Vorräthig in allen Spozorei- und Coloniulwarou-Goschäfton. Wiedorvorkäufern Rabatt.

(527—1) Nr. 85.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Die laut Bescheides vom 9. Oltober
1883. Z. 5955, bewilligte dritte executive
Feilbietung der Realität Band IV, lolio
121 u.ä Freudeulhal des Andreas Wiomar
von Ralitna, im Schätzwerte pr. 4135 f l.,
wird auf den

2 2 . A p r i l 1 8 8 4 .
vormittags 11 Uhr, hiergerlchts über-
tragen.

K. t. Bezirksgericht Oberlalbach, am
18. Jänner 1884.

(851—1) Nr. 660.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Sittich wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Zavudnit von Obergurl die executive Ver»
stelgerung der dem Anton Zajc von
Videm gehörigen, gerichtlich auf 240 fl,
geschätzten Realität E in! . .Nr. 130 der
Catastralgemelnde Obergurt bewilliget
und hiczu drei Feilbietungs'Tagsatzuugeu,
und zwar die erste auf den

27. M ä r z .
die zweite auf den

2 4 . A p r i l
und die dritte auf den

1 5 . M a i 1 8 8 4 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
Hiergerichts im Amtsgebäude mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä-
tzungswert, bei der dritte» aber auch
unter demselben hintangegebeu werden wird.

Die Llcltatlonsbedmgnisse, wornach ins»
besondere jeder Licitant vor gemachtem An-
bote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommisston zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur «lngesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 14ten
Februar 1884.

(119—1) Nr. 10865.

Erinnerung
an Gregor M a r l o u c l i von Raune

unbekannten Aufenthaltes.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Laas

wird dem Gregor Marlouöiö von Raune
unbekannten Aufenthaltes hiemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte S . H. Gutmann, Handelsfirma
in Nllgy ' 5. misza (durch Dr. Johann
Pltamlc in v.^elsbera), die Klage äspraeg.
18. November 1883. Z. 9972. auf Ge°
zahluna des doppelten Angeldes wegen
Nichtzuhaltung des Holzlieferungs.Ver-
träges im Betrage pr. 80 f l . überreicht,
worüber die Tagsahung zur summarischen
Verhandlung auf den

24. A p r i l 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort des Gellanten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. t. Erdlanden abwesend
ist, so hat man zu seiner Vertretung und
auf feine Gefahr und Kosten den Herrn
Gregor Lah von Laas als Curator 3,6
kctmu bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßillen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten lönne. widrigens diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator

nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden wird, und der
Gellllsste, welchem es übrigens freisteht,
seine Rechtsbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, sich die
aus einer Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 22sten
Dezember 1883.

(840—1) Nr. 9965.

Erinnerung
au Franz G l a H a r von Altdirnbach nun

unbekannten Auftnthalles.
Von dem k. t. Bezirksgerichte Adels-

berg wird dem Franz Gla^ar von Alt-
dirnbach nun unbekannten Aufenthaltes
hiemlt erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Josef äelto von Kleinmaierhof
die Klage auf Zahlung des Wareulauf»
schillinges pr. 13 f l . 97 kr. sammt 6prö-
centigen Zinsen seit 3. August 1876 ein-
gebracht, worüber die Tagsatzung zur
Vagatellverhandlung auf den

2 9 . M ü r z 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichts angeordnet
wurde.

D a der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. l . Erblanden abwesend
ist, so hat mau zu seiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Herrn l. l. Notar Paul Veseljal in Ädels-
berg als Curator aä aotum bestellt.

Der Geklagte wird hievou zu dem
Ende verständiget, damit derselbe allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu seiner Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten könne,
widrigens diese Rechtssache mit dem auf«
gestellten Curator nach den Bestimmungen
der Gerichtsordnung verhandelt werden,
und der Geklagte, welchem es übrigens
freisteht, seine Rechtsbehelfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand ;u geben,
sich die aus einer Verabsäumung ent-
stehenden Folgen selbst beizumessen haben
wird.

K. k. Bezirksgericht Adelsberg, am
3 1 . Jänner 1884.

(770—1) Stev. 895.

Izrek.
C. kr. okrajno sodišče y Mokro-

nogu daje na znanje:
Na prošnjo Antona Plantariča iz

Mokronoga dovoljuje se izvršilna dražba
Fran Orešnikovih iz Sbur, sodnjo na
3953 gold, cenjenih zemljišč, davčne
občine Sbure pod št. 10, urb. št. 35,
fol. 335 in urb. St. 1, 4, 13, 16, 21,
50, 52, 53, fol. 307 ad Klingenfels.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

2. aprila,
drugi na dan

7. maja
in tretji na dan

11. jul i ja 1884,
vsakikrat od 9. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljište pri prvem in dru-
gem roku le za ali čez cenitveno
vrednost, pri tretjera roku pa tudi pod
to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, ysled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 °/0 varščiue v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni zapisnik M6
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Mokro-
nogu, dnö 8. februvarja 1884.

(608—1) Nr. 614-

Bekanntmachung. ̂ ,
Bei dem t. l. Bezirksgerichte M ^

ling wurde über die Klage des m j . ^ " "
Zugelj von Blutsberg (durch den « "
mund Herrn Franz I u t r a j von M>>
ling) wider Johann Ioec von Kersch^!
Nr. 1 wegen l43 si. 93 kr. die 5M
satzung zum summarischen Verfahren a"!

den 5. A p r i l 1 8 8 4
angeordnet und die Klagsabschrift M l "
unbekannten Aufenthalles des Gellagl'
dem auf seine Gefahr und Koste" beste"'
ten Curators Herrn Franz Zalotar v""
Mottl ing behändiget. ,,

Der Geklagte hat am bezeichn^
Tage selbst zu erscheinen oder einen v
vollmächtigten namhaft zu mache" <^
die Behelfe dem aufgestellten 2 M "
rechtzeitig milzuthelleu. ,̂,,

K. k. Bezirksgericht Mottl ing, "'
20. Jänner 1884.

(846—1) ^ Nr.bsb-

Edict
zur Ginberufung der VerlassmschaM«"
biger nach dem am 3. November l»°
mit Testament verstorbenen Benefiz

in Stein Herrn Andreas W a l l a ' ' '
Von dem t. k. Bezirksgerichte s '̂

werden diejenigen, welche als Olllllb'»
an die Verlassenschaft des am 3. No»^
ber 1882 mit Testament verstoß"
Vencstciaten in Stein Herrn A"""
Walland eine Forderung zu stellen h"'^
aufgefordert, in der Amtslanzlei des i
Abhandlung des Verlasses als Oerich^
commissars abgeordneten t. l. ̂ H „
Herrn Dr . Carl Schmldlnger in ̂ °
zur Anmeldung und Darlhuung ^
Ansprüche

am 2. und 3. A p r i l 1864,
vormittags 9 Uhr. zu erscheine" H .
bis dahin ihr Gesuch hiergerichls ^ '̂
lich zu überreichen, widrigens denl«' ^
an die Verlassenschaft, wenn sie """
Bezahlung der angemeldeten F o ^ ^
erschöpft würde, lein weiterer N " p ^
zustünde, als insoferne ihnen ein W
recht gebürt. ,.„

K. l. Bezirksgericht Stein, aM ^ '
Februar 1884.

(494-1) Nr. I09l9'

Erinnerung „z
an den unbekannt wo befindliche" ̂ .

L e s n a l , Grundbesitzer in NaU'w.z
Von dem l. k. Bezirksgerichte ^ .

wird dem unbekannt wo befindlichen ^
renz Lesnal, Grundbesitzer in st«"
hiemit erinnert: >Hte

E s habe w i d e r i h n bei diesem V " ' ^
die Handelsfirma G. H. Gutnia"" ic
Nagy-Kanisza (durch Herrn Dr. V"" h<
in Adelsberg) die Summarklagc ans ^ ̂
lung der doppelten Angabe per ,^s
ö. W. s. N. wegen Nlchtzuhaltung ^ ,
Vertrages angebracht, worüber d«e ^
sahung zur summarischen Verhan"
auf den

2 4 . A p r i l 1 8 8 4 , ^ l
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts ang"
worden ist. ^ t l a s " "

Da der Aufenthaltsort des G " s eM
diesem Gerichte unbekannt u"d " ^„v
vielleicht aus den l. l. Elblanden a°' ^„o
ist, so hat man zu seiner Vertretu"9 <
auf seine Gefahr und Kosten d e n " ^
Venkina von Raune als E u " "
aewN bestellt. ... de'"

Der Geklagte wird hlevon 3 ̂  z.lc
Ende verständiget, damit er alle" " ^^»
rechten Zeit selbst erscheinen o d e r , ^ ^
anderen Sachwalter bestellen uN" ,„,
Gerichte namhaft machen, übery« ^ „,,0
ordnungsmäßigen Wege elnsch"" ^ e i '
die zu seiner Vertheidigung " " " ^se
Schritte einleiten könne, wlor'g' gt^
Rechtssache mit dem aufgestellte" . ^
nach den Bestimmungen der ^ Ae-
ordnung verhandelt werden ««" sei"«
klagte, welchem es übrigens fre ^ ^z.ra-
Rechtsbehelfe auch den, bena.mte"^ ^ s
tor an die Hand zu geben, ^ ^lge"
einer Verabsäumung entsteyeiw
selbst beizumessen ^ n wir^. ^ ^

K. l. Bezirksgericht Laas,
Dezember 1883.»ruck »nv » e , l « g »,n J g . v , n K l e i n m a y r ck K«h. V a m b e r g .


